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Die leona-Kiréhe an Oelberg
rel heilige Stätten Jerusalems un der mgebung

RO Konstantin den (Girossen und seine utter Helena Uurc pracht-
volle Kirchenbauten ausgezeichnet worden : das heilige Grab, die
Geburtsgrotte in Bethlehem und der Oelberg. Die ilgerin etiherıa
AdUus dem Ende des Jahrhunderts*) rwähnt Öölters das letztgenannte
Heiligtum, das S1e mit dem Namen Eleona bezeichnet, und sagt VON

ihm, se1l « pulchra Satls » SECWESCH. [)Iie Lage desselben WäarTr DIS
in die jüngste Zeit unbekann Urc Ausgrabungen der « Weissen
Väter » in Jerusalem sind die Ruinen testgestellt und aufgedeckt
worden. ine eingehende Beschreibung der un dUus der er
des Vincent P VO der Biblischen Schule der Dominikaner In
Jerusalem, miıt za  reichen Plänen und Abbildungen der Fundobijekte,
iindet sich In der « Revue 1blique internationale » des laufenden
Jahres 219—265).

AÄAm Abhange des Oelberges, pnach der Jerusalem Z  9 N1IC
weiIit unterhalb des Gipfels, rheben sich Z7WeI1 klösterliche Bauten,
die sich altverenhritie Heiligtümer anschliessen : das Kloster der ene-
diktinerinnen mit der Credo-Grotte, und das Kloster der Karmeliterinnen
mit der traditionellen Stätte, der Heiland seinen Jüngern das
Vater Unser gelehrt en soll In der mgebung der Credo-CGrotte
und zwischen ihr un dem Kreuzgang des Karmeliterinnenklosters
mit dem ater nser -Heiligtum en NunNn die Ausgrabungen der
« Weissen Väter » eine STOSSC hasıiılıkale Kirchenanlage jestgestellt.
Sie er sich über einer Grotte, VON 4,50 etern: die eine
kleine psis beim Bau der Kirche angefügt worden Wa  — Die Kirche
selbst die Gestalt einer dreischiffigen asilika, WAäar lang,
18,60 reit, un die AÄAussenmauern hatten 1,42  ’ bis 1C
Ein STOSSCS Atrium lag VOT dem Bau, VON Säulenhallen MNnNgS
geben 1ne monumentale Fassade mit vorgelegtem Prothyron chloss
die Vorderseite des Atriums aD Es WAar SOmıIt eiıne DTOSSC asilika,
die Sich hier er Die un VON Mosaikresten, VON Kapitellen

A Vgl Baumstark, Oriens CArISTIaNUSs, eue Serl1e, $ Heift,
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und anderen Skulpturen weisen OlfenDar aut das Jahrhundert hin
Nun hat, nach dem Zeugnisse des Zeitgenossen LEusebius, Helena nach
der Ööhle des Grabes „ derselben Gegend zwel andere ertlich-
eiten ausgewählt, die UE heilige (Gjirotten ausgezeichnet9
über ihnen prächtige Kirchen erbauen‘‘, nämlich die G’rotte der
Erscheinung Christi 1Im eische (die Geburtsgrotte In Bethlehem) un
„eIne andere, in der S1e das ndenken die Himmeltahrt des Herrn
verehrte, die aul dem Gipiel des Berges eschehen wär““ „Die wahre
Ueberlieferung berichtete, dass In dieser selben Ööhle der Heiland die
Jünger In unaussprechlichen Geheimnissen unterrichte hatte“‘ uSe-
bius, Vita Constantini. IL, 41, 43) Es wurde SOMmIt eın STOSSCS He1-
lıgium hier erbautf, das nahe Gipfel des Qelberges lag, un das
zugleic das ndenken an die Himmeliahrt des Herrn VO Gipiel dUS,
WwIe den Unterricht, den der Heiland In einer In der Jähe betind-
ichen G’rotte den Jüngern rteilt a  ( auibewahren sollte ESsS eI-
hob sich über dieser Grotte, hnlich wWw1e die Geburtskirche VON Beth-
em über der Geburtsgrotte errichtet worden WäarTr. Diese Angaben
stimmen alle vollständig miıt der Lage der in ;hren Ruinen autfge-
ecCkten asılıka überein, und dıie beiden Heiligtümer der Credo-Grotte
und der Vater-Unser-Stätte bestätigen UTC uralte lokale eDeTrl-
lieiferungen diese Identifizierung der asılıka mM It dem rıtten der
STOSSCHH, unter Konstantin in und bel der eiligen errıchteten
christlichen Heiligtümer.

Verschiedene Ausgrabungen und un
Rom

eım Vicolo SCorpione, der v1ia Latina, wurde beim Bau
eines Landhauses, In der 1eife VON 12,90 unier der Oberfläche des
Bodens, eın zerstörter ang einer christlichen atakombe geilunden.
AÄAus dem Schutte kamen CANrıistiliche Grabschriften und Fragmente
VOIN olchen Z Vorschein, darunter eine griechische ; das Formular
der Inschriiften bietet die gewöhnlichen Redewendungen.

Ebenso 1st der V1a Latina, der Lcke der V1a Amulio, eın
uCcC einer christlichen atakombe bei Gelegenhel eines Umbaues
entdeckt worden, mit Arkosolien, Loculi un einem Luminare. An
Inschriften ist 1Ur eın ragmen eines pitaphs darın Zu Vorschein
gekommen. (Vgl Notizie egl]I1 SCAaVl, 1911, 371—373

ahe bel der Kirche f 49 der V1a Appla,
zwischen Kirche und V1a sSe chiese, wurde eine DrOSSC 99  ©  a
trichora,, AdUus dem Jahrhundert auifgedeckt. Eigentümlich Bau
dieses christlichen Mausoleums, VON 9,40 änge 7,95 Breite,
1st der Umstand, dass die beiden Seitenchöre NIC rund sondern
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gradlinig abschliessen. ntier dem en des Grabdenkmals ianden
sich etwa 4() Bodengräber un 1m Schutt Bruchstücke VON Epi-
taphıen Der Bau WAäar In er Zeit schon Urc Feuer ZerstioÖOr
worden.

eiter wurde In einer anderen, schon änger bekannten Grabcella
der gleichen Stelle eın Marmorsarkophag mIt der imago

ypeata der Ehegatten und Hirtenszenen auifgedeckt.
Bei den 1Deıten S1111 Erneuerung des Bodenbelages VON S { er

Im Vatikan wurden weitere Marmorplatten miıt ornamentalen ulp-
und mn1t Inschriften geilunden (Nuovo Bull di rcheol christ

1910, 266 —269).

talien ıusser Rom
Bei Gelegenhei VON rDeıten nahe Deli der Kırche a0l0 I{IO

in 1sS3a wurde eın christlicher Sarkophag AdHUS dem Anfang des
Jahrhunderts entdecC Die der Frontseite zeig eın Bild

des unbärtigen uten Hirten, das amm aul der CNAulter tragend,
Wellenlinien beleben die Flächen rechts und ın  S, und aussers
findet sich d Deiden Seiten wieder eine Hirtenszene. Von den
Schmalseiten zeig die eine eine weltere Hirtendarstellung, die andere
eine eltene un interessante symbolische Szene : aut einem Schiffe,
das aul den ogen dahinfährt, steht neben dem Ruderer eine Örante,
als 1NNDI der eele. die ZUu aien der ewigen Seligkeit gelangt
(Nuovo Bull., 1910, 269—270).

Frankreich
In r b wurde bel Erdarbeiten eine kleine CANrıistiliche

Begräbnisstätte entdec on irüher Wäar dieser Stelle eın
christlicher Sarkophag mit dem des uten Hirten geiunden
worden; erselbe eliınde sıch 1m Museum der An der gleichen
Stelle kam in den etzten agen 910 eine vollständig erhaltene christ-
1C Grabschrift Z Vorschein, die die eigentümliche Formel ent-
hält In signo Christi (X) pausanti ; sS1e lautet

CASSIVS AGROECIAE
BE  MI

VAÄAE ANN VII
I POSVIT PACE

Die regelmässig, in schönen Buchstaben eingegrabene Inschrift
wird dem Ende des Jahrhunderts angehören ca des Inser. et
Belles-lettres. Comptes-rendus 1911, 14—17).
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Airika

In Timgad wurden bel der grOoOSSCNh asılıka 1Im Norden der
die Ruinen VO nbauten gefunden ; doch 11ess sich NIC est-

tellen, ob S1e VON einem Klosterbau herrühren. An der Stelle wurde
in späterer Zeit eın TrI1e angelegt. Ferner wurden NIC weit
VO ntiken Jupitertempel entiern die este einer kleineren asılıka
VON einfachem Bau blossgelegt. (Cf Revue de ar chretien, 1911,

153)

Balkan-Halbinse:‘.
arcel Le Tourneau seizte seine rbeıten über die byzantinischen

enkmäler In Salo P 8 k I lort Er oplerte die kostbaren Mosaiken
der Kirche des Demetrius, indem eT. S1e ZU eil erst jreilegte
I)ann gab elr die nötigen Anweisungen ZUT Restaurierung der schönen
asılıka VO ski-Djuma, die VON der türkischen Regierung in An:-
gr1 ward. Auch hler wurden aul den Arkaden des
Mittelschififes w1e 1mM Narthex dekorative Mosaikbilder aufgedeckt,
die AaUus dem Jahrhundert stammen Le T1ourneau WwIrd demnächst

m1ıt iehl die byzantinischen enkmäler VON alonıkı
publizieren; wird dies allem nach wieder eın hochwichtiger Bel-
trag sein ZUr Geschichte- der altchristlichen uns (Vgl cad des
Insecr. ei Belles-lettres, Comptes-rendus 1911, 12 —13, 5—3
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die VOIN ihm eıls neuentdeckten, e1ıls ZUMmM erstenmal tachwissenschaitlich unter-
suchten illuminierten Handschriften des OUOstens VOTL. Er hat wiederholt auc
in dieser Zeitschrift) al die ganz besondere Bedeutung hingewilesen, weilche
ein VON ihm in der Bibliothek des syrischen Markusklosters Jerusalem auf-
gefundenes Evangelıiar des beginnenden dreizehnten Jahrhunderts Tür die Forschung,
spezie Tür se1in STOSSCS Werk en wird, und angedeutet, dass die gründliche Aut-
nahme und Untersuchung dieser syrischen Miniaturhandschrifift eines der wich-
tigsten Kesultate, WenNnn NIC das wichtigste, seiner Studienreise nach dem
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Seine Prioritätsrechte den VON ihm, insbesondere in Jerusalem gemach-
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bücher des XVII und Jahrhunderts in Jerusalem“, erschienen In den
Monatsheiten tür Kunstwissenscha 1911 2490 K | u 1
jene Prioritäfsrechte hingewlesen.

Nun bringt neuerdings in der Zeitschriit esdeutschen P alästina-
Vereins 138 ILe iın Schüler Fickers, Pastor Reil, eiınen Aufsatz
über „Der Bilderschmuck des Evangeliars VON 1221 1m Syrischen Kloster
Jerusalem“. musste VoNn B’s unter ScChweren materıjellen Opiern vorbe-
Dereiteter Arbeit enntinıs en ass SsSein Auisatz inhaltlıch ebensowenI1ig
erschöpfend Ist, Ww1Ie seine Ilustrationen minderwertige Auinahmen repräsen-
tieren, ändert nichts der atsache, dess aut temdem Acker gemäht hat,
eine Verletzung der lıterarischen Gesetze, denen die Fachgenossen N1C
stillschweigend vorübergehen können

Frankiurt Carı a Qa Kaufmann


